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Liebe Freunde und Förderer unserer Projekte! 
 
Mit diesem fröhlichen Bild unserer neugegründeten Kindertagesstätte möchten wir Sie 
und Euch zum Ende des Jahres 2017 herzlich grüßen. Und vor allem Dank sagen für 
Ihre und Eure unermüdliche Unterstützung, die es uns auch in diesem Jahr wieder 
erlaubte, alle begonnenen Projekte durchzuführen und die von uns eingegangenen Ver- 
pflichtungen einzuhalten. Insgesamt ca. 56.000.00€ wurden dafür überwiesen. 
 
Wie schon erwähnt, hat unsere Partnerorganisation in Guatemala  CAFNIMA eine neue 
Kindertagesstätte ins Leben gerufen, und zwar auf dem Gelände der von uns geförderten 
Neuansiedlung von Familien, die durch eine Erdrutsch- und Flutkatastrophe ihre Heim- 
stätte verloren hatten. Diese Neuansiedlung liegt  am Rande der größten Müllhalde des 
Landes in unmittelbarer Nähe der „casita amarilla“, des „gelben Häuschens“, wie das 
Gebäude wegen der Farbe seiner Fassade genannt wird. Sie gründet auf verfülltem und 



eingeebnetem Gelände der Müllhalde. Insgesamt bisher ca. 50 Kinder im Vorschulalter 
werden hier betreut. Diese neue Kindertagesstätte ersetzt die ehemalige in Lomas de 
Santa Faz, die wegen zunehmender Gewalt, Bedrohung, Erpressung und Korruption ge- 
schlossen werden mußte. 
 
Das „Instituto Rainer Sanchez“- an dessen Namensgebung ich keinerlei Anteil hatte- hat 
sich im vergangenen Jahr hervorragend weiterentwickelt. Wie die Schüler ihre Zugehörig- 
keit zu dieser Institution bewerten, geht aus einer Broschüre hervor, die ich diesem Bericht 
beifüge. Ich glaube, besser kann man die Sinnhaftigkeit dieses Projektes nicht beschreiben. 
Insgesamt 190 Schüler besuchen aktuell dieses Institut, davon 169 im Sekundarbereich 
sowie 26  im Bachillerato. 
  
Schwerpunkte in diesem Jahr waren neben der rein schulischen Betreuung weitere Aktivi- 
täten wie Kurse über Sexualität, ein wichtiges Thema in diesen Kreisen zur Vorbeugung 
von Schwangerschaften. Weiter wurden standardisierte Examen für alle Hauptfächer ein- 
geführt. Die Schüler erreichten hierbei hohe Benotungen und ermutigt sie, ihre Ausbildung 
fortzusetzen und abzuschließen. Zusätzlich werden Nachschulprogramme für solche 
Schüler eingerichtet, die dem Unterricht nur schwer folgen können resp. keine Möglich- 
keit haben, zu Hause ihre Hausaufgaben zu erledigen. Ein weiterer Schwerpunkt ist u.a. 
die Unterweisung in Umweltpolitik wie Luftverschmutzung und deren Vermeidung sowie 
Abfallvermeidung bzw. dessen Verwertung durch Recycling. 
 
 
 
In dem landwirtschaftlichen Projekt einer ökologischen, nachhaltigen Landwirtschaft 
für die indigene Bevölkerung sind weitere Fortschritte zu verzeichnen. Die einzelnen 
Schwerpunkte dieser Arbeiten in 17 ausgewiesenen Gemeinden sind in 5 Hauptgruppen 
zusammengefast: 
 
Schwerpunkt 1 = Unterweisung im Demonstrationscenter über ökologische Praktiken, 
Tierzucht, Bodenbeschaffenheit und Pflanzen. 
 
Schwerpunkt 2 = Zurverfügungstellung von Jungvieh an 40 ausgesuchte Familien zwecks 
Einkommensverbesserung, vor allem, um deren Kindern einen Schulbesuch zu ermög- 
lichen. Vor Auslieferung der Tiere werden die Empfänger in Tierhaltung, Ernährung, 
Krankheiten etc. unterwiesen und danach regelmäßig über deren Haltung überprüft. 
 
Schwerpunkt 3 = Spezielle Hilfe für Witwen, alleinstehende Mütter mit unterernährten 
Kindern sowie weitere alleinstehende Frauen durch Zurverfügungstellung von jungem 
Geflügel , hauptsächlich Hühnern, um deren Einkommenssituation zu verbessern. Auch 
hier wird vor Auslieferung der Tiere eine Unterweisung in Geflügelhaltung, Fütterung, 
Krankheiten etc. vorgenommen. 
 
Schwerpunkt 4 = Besonderes Training von 10 Modellfamilien in ökologischer nachhaltiger 
Landwirtschaft mit dem Ziel, die erworbenen Kenntnisse in ihre Dörfer mitzunehmen und 
an ihre Berufskollegen weiterzugeben, nach dem Motto: Von Bauer zu Bauer. 
 
Schwerpunkt 5 = Ausbildung von 20 jungen Leuten zu Experten in organischer nachhaltiger 



Landwirtschaft, die als Promotoren in die einzelnen Dörfer gehen sollen, um die dortige 
Bevölkerung entsprechend zu unterweisen. 
 
Liebe Freunde, es ist jetzt 38 Jahre her, dass wir unsere Arbeit für die Ärmsten der Armen 
in der Welt aufgenommen haben. Wir haben in vielen Teilen der Welt helfen können. In 
Nischen, dort, wo die großen Hilfsorganisationen nicht hinkommen, wo aber die Not 
ebenso groß ist wie anderswo. Viele von Ihnen und Euch sind den langen Weg mit mir zu- 
sammen gegangen, andere im Laufe der Jahre dazugestoßen. Herzlichen Dank dafür! Alle 
eint der Wille, etwas von unserem Wohlstand abzugeben an die, die nicht das Glück hatten, 
wie wir auf der Sonnenseite der Welt geboren zu sein. 
 
Ich habe seinerzeit nur den Anstoß gegeben, die wahren Partner der Bedürftigen sind Sie 
und seid Ihr, die mit ihren Spenden dafür sorgen, ein gerechteres Leben zu schaffen. Und 
das soll so bleiben, aber mit mir in der zweiten Reihe. Die Tücken des Alters machen sich 
bemerkbar, die körperlichen Reserven gehen zur Neige. Mit großer Freude kann ich ver- 
sichern, dass ein Team hoch engagierter Mitarbeiter bereitsteht, meine bisherige Arbeit 
fortzusetzen. Meine ganz herzliche Bitte an Sie und Euch: Schenkt ihnen das selbe Ver- 
trauen, das ich von Euch erfahren habe in 38 Jahren, was mich stolz und glücklich macht. 
Ganz großen Dank dafür. Schenkt ihnen das Vertrauen, dass sie Eure Spenden ebenso gut 
einsetzen, wie es bis heute geschehen ist. Es wird so weitergehen wie bisher: Jeder gespen- 
dete Cent kommt bei dem Projekt an, für den er gedacht ist. Verwaltungskosten, Reisen, 
Post und was auch immer werden durch die Beiträge unserer Vereinsmitglieder gedeckt. 
 
 
Wie gesagt, die eigentlichen Partner von Ihnen und Euch sind die Bedürftigen, denen 
unsere Arbeit gilt – wir sind nur Eure Vermittler, und wir garantieren größtmögliche 
Transparenz bei all unseren Aktivitäten. 
 
Ich wünsche – auch im Namen meiner Mitarbeiter – jedem von Ihnen und Euch 
alles, alles Gute , eine friedvolle Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 2018. 
DANKE FÜR ALLES. 
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